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für den 


Bezirk der N ra zu PER 


Königl. EEE BER im Perf: Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe re. 385. 


— — — — — — he —ů— — han 


No. 18. — den 22. Zannar. 1548. 


Angemeldete . 
Augekemmen den 20. und 21. Jannat 1846. 


Die Herren Kaufleute Mehlbardr aus Berlin, M. Uhlmann aus Upifeld, — 
Davidſohn aus Königsberg, log. im Engl. Haufe: Frau Rittergutsbeſiherin v. Mem⸗ 
merty nebſt Frl. Tochter und Herr R Rittergutsbeſitzer von Memmerty aus Damerkow, 
log. in den drei Mohren. Herr Seif⸗ „Fabr. Weller aus Stolp, Herr Guts beſitzer 
Bruhns aus Borriſchau, log. im Deutſchen Hauſe. Frau Mütergutsbeſitzerin von 
Kalkſtein nebſt Fräulein Tochter aus Klonofken, Herr Rittergutsbeſitzer Behnke uebſt 
Frau Gemahlin aus Luboczin, log. im Hotel d'Oliva. 


ge: Bekannima chungen. 
85 Gemäß Beſtimmung der Königl. Regierung zu Danzig ſoll der Neubau 
eines Schuletabliſſements zu Rewa zur Lizitation geſtellt werden. 
Nach den hier in den geordneten Dienſtſtunden zur Einſicht bereit liegenden 
Koſtenauſchlägen iſt das Schulgebäude neben freier Lieferung des Baubolzes incl. 


Spanndienſte auf . 772 Rihlt. — Sgr. 10 pf. 
und das dazu gehörende Sraligebänte, unter sen 
Verhältniſſen, auf ; 168 „ 28 4 „ 
veranſchlagt. 


Zur öffentlichen Ausbietung dieſer Bauten ſteht auf 
den 28. Februar e. a., bis 12 Uhr Mittags, 
im hieſigen Amtslokale Termin an, zu welchem die, mit der nothwendigen Cautiou 
verſehenen, Bietungskluſtigen hiermit eingeladen werden. 
Zoppot, den 15. Januar 1846. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. ö 


3 


2. Nachdem der bei dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtzerichte an · 
geſtellte Gefangenwärtet Heinrich Mewes vom 1. Januar d. J. penfionist worden 
ft, fo werden Ulle, die aus feinem Dienſt⸗VBethältniſſe irgend welche Anſprüche an 


denſelben und auf die von ihm beſtellte Dienſt⸗Caution zu haben glauben, biecmit 


aufgefordert, ſolche bis zum 22. April o., Vormittags 11 Uhr, vor unſerm Depu⸗ 
tirten Herru Land» und Stadtgerichts⸗Rath Kauinski, oder ſchriftlich anzumelden 
und zu beſcheinigen, indem ſonſt dem p. Mewes die Caution a 100 Thlr. ausge⸗ 
zahlt und die Gläubiger an denſelben ſelbſt vetwieſen werden ſollen. 
Elbing, den 10. Januar 1846. 

‚ Königl. Lande und Stadtgericht. 
3. Der auf den 24. d. M. zu Grünhoff anſtehende Auctions⸗Termin iſt aufe 
gehoben. a 
Neuſtadt, den 20. Januar 1846. 

Das Patrimonial⸗Gericht Kl. Katz. 


—— — 


AVERTISSEMENT. 


4. Freitag, den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollen einige Haufen alte 
Bombenbalken auf dem Plateau des Biſchofsberges gegen gleich baare Bazahlung 
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 
Danzig, den 22. Januar 1846. ö 
die Königliche Fortifikation. 


— 


Literariſche Anzeigen. 


5. Ju L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, in Denzig Jo⸗ 
pengaſſe No. 598., iſt vortäthig: 8 
Die vierzehnte Auflage von J. J. Alberti's neueſtem 


f Complimentirbuch. 

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhöltniſſen des Lebens höflich 
und angemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwünſche 
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeften, dei Geburten, Kinds 
taufen und Gevatterſchaften, Anſtelungen, Beförderungen, Verlobungen, Hochzeiten, 
Heitathsanträge; Einladungen aller Art, Aareden in Geſellſchaften, beim Tanze, 
auf Reifen, in Geſchäftsverbältniſſen uno Glücksfällen; Beileidsbezeugungen ꝛc. und 
viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt einem An⸗ 
bange, enthaltend: Die Regeln des Anftandes und der feinen Lebensart. 8. geh 

preis 10 Ggr. oder 45 kr. Etui⸗Ausgabe mit Goidſchnitt. 12. 
preis 12 Ggr. oder 54 kr. 

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannig⸗ 
fachen Wethäuniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stim⸗ 
me. Gegenwärtige neue Auflage ift ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich 
durch ſaubern Druck und ſchönes Papier aus, 


— 3 — 


6. Bei S. Anhuth, kangenmarkt No. 432., iſt zu haben: 
ö Dr. H. Möller: Der Ratügeber für 


Wurmkrank e 
jedes Alters, mit befonderer Rückſicht auf die an Band-, Spul⸗ und Madenwürmern 
Leidenden. Eine vollſtändige Belehrung über die ſichere Erkenntniß der verſchiede⸗ 
nen Arten Eingeweidewürmer, die Urſachen ihrer Erzeugung, die verſchiedenen Mit⸗ 
tel zu ihrer Entfernung, die Verhütung ihrer Wiedererzeugung und die Behandlung 
der durch fie etzeugten Krankheitsformen. Nach dem neneſten Standpunkte der 

Wiſſenſchaft bearbeitet. 83. Geh. Preis 1217 Sgr. 
x DE Hr 

7. Die nächfte Verſammlung unſeres Vereins findet Sonnabend, den 7. Fe 
bruar 1846, Vormittags 10 Uhr, in dem Locale des Gewerbe⸗Vereins ſtatt, wozu 
die berehrlichen Mitglieder ganz ergehenft eingeladen werden. 


Danzig, den 19. Januar 1846. Fr ee 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbeverein. 
8 Ein Handlunghaus mit meuonitiſchem Conſens, welches ſeit vielen Jah⸗ 


ren in blühender Nahrung ſteht, ſoll Veränderungs wegen, unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen, durch mich verkauft werden; worüber das Nähere bei mir zu erfahren iſt. 


Elbing. Elias Jacobi 
9. Poggenpfuhl 184. wird Fleiſch zum Räuchern angenommen. 2 
2 ; J. G. Stra u ſſ. 
10. Es wird gut und billig gewaſchen im Schwarzenmeer No. 315, — Ich 
bitte um reichlichen Zuſpruch. s Werner. 


11. Ich erſuche biedurch Jedermann, dem Burſchen Carl Schubert Nichts auf 


meinen Namen zu borgen oder verabfolgen zu laſſen. . 
— F. Bortrei, Schuhmacher. 


12. Eine ruhige Mitbewohnerin wird geſucht. Näh. niedre Seigen No. 339. 
13. Es wird eine Kreiskarte vom Pr. Stargardter Kreiſe zu kaufen gewünſcht 
an der großen Mühle No. 359. 
14. Heute im Hotel Prinz von Preußen auf Neugarten 

= Tanz⸗Soircée. 
15. Das Haus Aten Damm No. 1532. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfahren Breitenthor. No. 1926. a 
16. Alle Diejenigen, welche an den Königl. Obergrenz⸗Controlleur Hufen zu 
Neufähr, welcher am 17. Januar 1346 gefterben iſt, rechtliche Forderungen haben, 
belieben ſolche in den nachſten 14 Tagen bei dem Dünen: Pflanz⸗Meiſter Herrn 
Klotz in Bohnſack, behufs deren Berichtigung, anzumelden. 
17. Pension für Schüler höherer Lehranstalten, welche gleichzeitig den 
vorbereitenden und nachbelfenden Unterricht für die Schule erhalten, bei 


Oberlehrer Bötteher, Hundegassie No, 301, a 
) 
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18. Sollte ein fertiger Cello⸗Spieler (Dilettant) ſich bei einem Privat⸗Quartett 

betheiligen wollen, fo wird um Nachricht gebeten Frauengaſſe No. 830. 

19. Zur Mithilfe einer Geſchäfts⸗Eröffnung werden 300 — 400 Rthlr. geſucht. 

Auch kann derſelbe mit in Verbindung treten. Adreff,. unter B. A. im Int.⸗Comt. 

20. Ein geräumiges, zur Reftauration ſich eignendes, Lokal wird zu 
W miethen gewünſcht. Adreſſ. unter G. W. erbittet man im Int.⸗Comt 


Be r m i e t n 
21. Bteeitgaſſe Ro. 1203., iſt die Saal⸗Etage beſtehend aus einem Entree, 3 
großen Stuben, Seitenſtube nebſt allem Zubehör zu Oſtera d. J. zu vermiethen. 


22. ten Damm 1278. iſt die Parterte-Wohngelegenheit, welche zu ei⸗ 
nem auſehnlichen Ladengefchäft mit Schaufenſtern eingerichtet iſt, zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Näheres Poggenpfuhl No. 184., zwei Treppen hoch. 

23. Poggenpfuhl No. 183., zwei Treppen hoch, ict eine Stube nach vorne her⸗ 
aus an eine einzelne Perſon zu vermiethen. 


2 Langgaſſe 530. iſt die Saal⸗Etage zu verm. 
2 Eine bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung in der Paradies gaſſe iſt 
zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres hierüber bei 

5 J. Witt an der großen Mühle No. 359. 
256. Lauggarten No. 105. iſt 1 Stube mit Meubeln und Eintritt i. d. Garten 
an einz. Herren halbjährig wie auch auf Monate ſogleich zu vermiethen. 


27. Langgarten 85. find zwei Zimmer mit Meubeln an Herren monatweiſe 
zu vermierhen. . ö f 
28. Heil. Geiſtgaſſe 1015. iſt die Belle Etage zu Oſtern d. J. an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. i 

29. Heil. Geiſtgaſſe 998. iſt die zweite Etage, beſtehend in 3 zuſammenhängen⸗ 
den ſchön decorirten Zimmern, Küche, Keller, Boden, Bodenkammern, Domeſtiken⸗ 
ſtube ic. zu vermiethen und nächſte Oſtern zu beziehen. 

30. Ein bequemes Logis von 4—5 Zimmern und aller ſonſtiger Bequemlichkeit 
iſt zu Oſtern zu wermietben. Das Nähere Breitgaſſe 1167. 

31. Ein Laden u. Wohnung z. v. Näh. Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmg. Ecke 1083. 
12. Pferdetränke 858 an der Radaune, iſt zum 1. April d. J. eine Wohnung 
zu verm. für den Mietbspreis von 14 rtl. Zu erfragen St. Katbar. Kirchhof 362. 
33. Zwei Stuben zu vermiethen. Näheres Tiſchlergaſſe 652. a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
34. Starkklobiget trocknes Büchenbolz, pro Klafter 7 Rihlr., frei vor d. Thüre, 

werden Beſtellungen angenommen bei Guſt. Wernich am Fiſchmarkt. 


38. Trocknes, dreifuͤßiges fichten und birken Kto: 
benholz wird billigſt verkauft Frauengaſſe M 884. 


36. Semmet⸗ u. ſeivene Hüte in allen Farben werden um für den Win⸗ 
W tet damit zu räumen äußerſt bil. verk. b. A. Hoffman i Glockenthor. 
37. Gegenwärtig ift wieder ſchöͤne ſaure Fleck à Uu 3, Silzkeulen 3 3 u. ge⸗ 
räucherte dite u. dickes Speck a k 515 for. am Frauenthor im neuen Laden. 3. h. 
38. Weiße und ſchwarze Atlas⸗Schuhe für Damen empfiehlt 
J. B. Oertell erſten Damm 1110. 


39 Die letzte Sd Wintermuͤtzen füt Herten in größter Aus⸗ 
wahl erhielt die neu etablitte Berliner Herren Garderobe ⸗ Niederlage angen⸗ 
Mae 500. und empfiehlt dieſelben unter Nrenger Neellltät zu billigen 
Preiſer. 

% „Silzkeulen u. geräucherte Gaͤnſekeulen 4 2½ſg. 
verkauft i Carl E. A. Stolcke. 

4. Auf Saspe bei Herrn Witt ſtehen circa 350 
Schock gutes Gyps⸗ und Deckrohr zum Verkauf. 
Das Nähere hieruͤber erfährt man jeden Sonna⸗ 
bend Vormittag Langemarkt 446. beim Kaufmann 
Herrn Felskau. | 
42. Aus einer aufgeldſten Berliner Fabrik hergeſandtes noch 
vorrärh. in dies jahr. Facons beſtehendes Lager erxenhuͤte, welcbe 1 — 31 
Thlr. gekoſtet, joßen a 15 Sgr. ke hir. pre Stück (im Dod. bili⸗ 


ger) geräumt werden Lan gaſſe Ne 375. 4 
2 Die beſten Gummiſchühe für Herten, Damen und Kinder find zu haben 
Langgaſſe 533. u. erften Damm No. 1110. bei J. B. Oertel. . 
44. Friſche Catharinen- und Königspflaumen, Sardinen in Oel, franz. Früchte, 
Eapern, ital. Marachins empfing Carl E. A. Stolcke. 
288 Im mobiſia eder unbewegliche Sache n. E 
45. Notwendiger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtein Müller zugehörige, auf der Alfſtadt in det Baumgart⸗ 
ſchengaſſe Bartholomäl⸗Kirchengaffe) Hiefeibfl unter der Servis⸗Nummer 1011. und 
Ne. 36, des Hy othekenbuchtz gelegene Gtundſtück, abgeſchätzt auf 274 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., zufolge der nebfi Hppothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tum einzuſehenden Taxe, fol a 

. den 29. April 1846, Vormittags ti Uhr, 
an ordentlicher Berichtöitelle ſubhaſtitt werden. 
i Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


46. Dienfiag, den 10. Februar d. J., Mittags 1 Uhr, werde ich im hieſlgen 
‚ Dörfenlofale, auf freiwilliges Verlangen, das hieſelbſt auf dem Rambau sub Ger 

vis,No. 1241. gelegene Grundſtück öffentlich verſteigern. Daſſelbe enthält 5 Fa⸗ 
milien⸗Wohnungen mit zuſammen 6 Stuben, 1 Alkoven, 4 Kammern, Böden, Keller, 
Hofplatz ꝛc. und trägt 108 Thaler jährliche Miethe. Die Licitations⸗Bedingungen 
ſind täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionatar. 


Sachen zu verkaufen guſſerhald Danza 
6 Immoedilia oder undewegliche Sachen. 
47. Noth wendiger Verkauf. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Pr. Stargardt. 
Das in hieſiger Stadt am Markte aub No. 91. belegene dem verſtorbenen 
Stadtkämmerer Carl Ludwig Knuth zugehörig geweſene Grundſtuck, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, Seitengebäude und Stall, einem Garten und einem ſogenann⸗ 
ten Radical⸗Acker von enca 34 Morgen culmiſch, gerichtlich auf 2757 rtl. 29 ſgr. 
3 pf. abgeſchätzt, ſoll in termino den 21. April 1846, Vormittags um 11 Uhr au 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
ar E diet al Cita tt ene n. 
48. Es werden hiemit 5 
A. J) die, unbekannten Erben des hieſelbſt am 25. Januar 4818 derſtordenen, aus 
polen gebürtigen, Handlungsdiener Martenke, das Vermögen beträgt 3 Thlr. 
2 Sgr., 
2) des 8 15. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Zinngießers Johann Samuel Ne, 
gelein, angeblich aus Dresden gebürtig, Nachlaß 12 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., 
3) des am 24. November" 1831 hieſelbſt verſtorbenen, aus Kaliſch gebürtigen, 
‚polnischen: Soldaten Amen Kißinski, Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 
4) des hieſelbſt am 26. November 1831 verſtorbenen polu'ſchen Artilleriſten Ma⸗ 
thias Tapiack, Nachlaß 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf., 8 3 
5) des hieſelbſt am 25. November 1331 verſtorbenen, aus Lenzen im Königreich 
Polen gebürtigen, polniſchen Artilleriſten Anton Stolarzek, Nachlaß 1 Thlr. 
16 S r. 8 P 77 7 Y ) x 
6) des dieſelbſt A 12. December 1831. verftorbenen polniſchen Artilleriſten Sta⸗ 
nislaus Gerke, Nachlaß 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., a | 
7) Chriſtine Peters, geborne Schulz, welche zu Bollwerk am 5. Mär; 1813 
erſtorben iſt, Vermögen 3 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., 
8) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen, zu Souphona Woiwodſchaft 
Plozk gebornen polniſchen Artilleriſten Samuel Weſtphal, Nachlaß 1 Thlr. 
; 3 Sgr. 7 7 j 
9) des a 55 RN 1331 hieſelbſt verſtorbenen, zu Falkau gebornen, pol⸗ 
niſchen Packknechts Michael Suchanowski, Vermögen * Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 
10) des hieſelbſt am 18. November 1831 verſterbenen, zu Boska in Polen gebor⸗ 
N nen, Ka Soldaten Stauislaus Bartikilge, Vermögen 25 Sgr. 9 Pf., 
11) der hieſelbſt am 27. Juli 1832 verſtorbenen Wittwe Anna Szimanska ger 


borne Lemanska, 
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12) des am 2. Auguſt 1823 zu Potsdam verſtorbenen Grenadier Johann Gehrke, 

geboren den 35. November 1800, Vermögen 6 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf, 

13) der am 5. Januar 1816 in Weeklitz verſtorbeuen Wittwe Louiſe Dreikorn. 
Vermögen 7 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf., Basen 

14) der Wittwe Anna Gerhard geborne Wengelin 5 Nthlr. 12 Sgr. 3 Pf, 

15) des bieſelbſt am 12. November 1830 verſtotbenen Krahnträgers Friedrich 
Schwanke. Vermögen 9 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf, 

16) des hiefelbft im Jahr 1813 verſtorbenen Dragoners Johann Bergmann. Ber⸗ 
mögen 1 Rthir. 13 Sgr. 2 Pf., * 

17) des ex Sent. vom 21. Februar 1632 für todt erklärten Peter Andreas. Ver⸗ 
mögen 17 Rthlr 6 Sgr. 6 Pf., 8 f 

18) der mittelſt Erkenntniß vom 27. Februar 1837 für todt erklärten Gebrüder 
Johann Gerhard und Gettlieb Ferdinand Martiuſtein, Vermögen 104 Rthlr. 


17 Sg.. 
B. folgende verſchollene Perſonen: 0 a 
19) die Ehriffine Rademann geb. den 1. Juni 1792 zu Schlamſack. Vermögen 
beſteht in 1 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. baar und 15 Rthlr. 61 Gr. 9 Pf. Activa, 
20) der am 1. September 1781 zu Tolkemitt geborne Andreas Sakowski, Sohn 
der Mälzer Franz und Chriſtine geborne Herrmann⸗Sakowskiſchen Eheleute, 
welcher im Jahr 1807 mit den Franzoſen als Bedienter mitgegangen iſt. Ver⸗ 
mögen 6 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf., 5 a f 
5 21) die Maria Dyck geborne Penner, deren Aufenthalt ſeit dem vorigen Jahrhun⸗ 
8 dert unbekannt geblieben und für die nachträglich 16 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
s e eingegangen, 7 
22) der Johann Penner, Jacob Penner, Maria Penner verehel. Lopp, Catharina 
x Huſe geb. Penner, Helena Dyck geb. Penner, Agathe Reimer geb. Penner, 
Helena Harder geb. Penner, für die in der Kröckerſchen Nachlaß ⸗Maſſe reſp. 
9 Rthlr. 18 Sgr. 8 Pf. und 1 Rthlr. 18 Sgr. Erbtheile ermittelt ſind, 

23) der Zimmergefell Johann Gottfried Sordey, geboren den 11. September 1801, 
ſeit 1824 verſchollen. Vermögen 92 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf., ; 

24) die Anna Dororhea Hartmann, geboren den 22 Januar 1784, weiche 1807 
. ſein ſoll, was jedoch nicht nachzuweiſen iſt. Vermögen 73 Rthlr. 
60 Gr. % Pf., a ' 

25) der feit 1824 im Alter don 25 oder 26 Jahren verfchollene Tiſchlergeſell Gotr⸗ 
fried Lange. Vermögen 46 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., 

26) der Wittwer Ehriftian Peters, welcher ſeit 1812 oder 1813 verſchollen, die 
unverehelichte Chriſtine Schultz und det Johann Peters, welche ſeit 1633 ver⸗ 
ſchollen find. Vermögen 3 Nthlr 28 Sgr. 4 Pf. . 8 

und deren unbekannte Erben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf 885 
den 25 Februg 1846, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Herrn Referendarins v. Finckenſtein im hieſigen Gerichts⸗Gebäude anſtehen⸗ 
den Termin ſchriftlich oder perſonlich zu melden, im Aus bleibungsfall aber zu ger 
waäartigen, daß die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß der Stadt Elbing als 


49. 
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herrenlos zur freien Diöpefition verabfolgt, und der nach 5 Dräcufion ſich 
etwa erſt meldende Erbe, alle Handlungen und Dispoſitionen der Stadt Elbing ans 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von derſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſein ſolle. 
Die verſchollenen Perſonen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer haden aber im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, daß jene für todt 
erklärt und die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß aber entweder der Stadt 
Elbing oder den legitimirten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. März 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
i Oeffentliche Borladung. 
Anf den Antrag der Kammetherrin Eva von Narzymska und deten Tochter 
Roſa Perpetua und Magdalena v. Nazymska werden alle diejenigen, welche an 
das über die im Hypothekenduche der im Pr. Stargardter, jetzt im Berendter Kreis 
fe belegenen adeligen Güter Gr. Klintſch No. 103. und Woglikewiee Ne. 282. Abs 
ſchnitt IV. jetzt Rubr. III. sub No. 1. ſtatt der früher vermerkten unbeſtimmten 
Abfindung, für die Eva verehelichte von Natzymska geberne von Lehwald Jeziers⸗ 
ka ex decreto vom 17. Februar 1832 eingetragene feſtgeſtellte Abfindung von 
15000 Rthlr. nebſt Zinſen, für dieſe Gläubiger ausgefertigte, aus einer widintirten 
Abſchrift des, laut Atteſt vom 15. September 1831, rechtskräftig gewordenen Er⸗ 
kenntnißes der Eivil⸗Commiſſion des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marienwerder 
vom 10. December 1830, welche mit der Ingroſſations⸗Note dom 17. Februar 
1832 und einem angehefteten Recognitionsſcheine de eodem dato verſehen iſt, ſol⸗ 
cher Geſtalt gebildete Dokument, und die dadurch begründeten Anforderungen und 
Rechte als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Anipräs 
che zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer, oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten find, zum Tesmine a 
den 17. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Panke biefelkfi, zur Aameldung dieſet 
Anſprüche unter der Verwarnung dorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren et⸗ 
wanigen Anſprüchen an dieſes Document, und die dadurch begründeten Auforderun⸗ 
gen und Rechte werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 5 
Marienwerder, den 2. October 1845. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Geiicht. 
Civil Senat. 
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werde ich Montag, den 26. Januar, Abends 6 Uhr, im Gewerbesauſe zu halten 
die Ehre haben. ; A. Fr. Cleb ſch. 


